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7 i e n s t a g / d e n 17. J ä n n e r 1826.

f " >

^" ^ ' ^ " " ' ?. k. exftcn Obklfihofmeift?,.
^ ' " ' ^ !UTr -, ..sf. Wemsdirg. gelangten A!>

^ «om I . Ianntk d. I - ,
l ^ ' " ^U2t oieturch das Ableben des Prinzen
^ n L ' n erledigt« Stelle eines f. k. Arcielen.
Leidgarde-Capttär.s. dem k. f. General der EavaUer!«
^nd H c s s l ! ? g t r « l h - P ^ M e ^ n , Y r i n ^n r^- "-''>'n-

. « ' ^ » l ^ f n . in A! ie tk ! ' " , ! i ' l l 'g s5'"s!' >»

l''.he„ ?I 1 ÄÜ7^
.^^äncl! ' -'^ -

!. '^.«, un> c-.i ^e". ^ ' . ' . , . . . ? . ' -.
Dcrsol^e b2t dcu T,c"^" .^ : : ! - ^ r :-.t-?'. " " - c r .

' des !?c,!c... ^ . ' , ^ ^ , - ^ ^ .

^ ' ' . dea : ^ , ir, .:Zerst«!n^ ^äen V.
^«uttmanLdvl f f , Behausung, durch denselden der gsn-
i^ n Garde fey^lich vora< st eM w erke n.
. , . ü"ne« haben Se . Majestät wtt allerhöchst?? Ent«
^ueßung vom y. Jänner d. I . , dem Genera! der Ca-
«a,d"^ " " ^ ^^p'kan ; Lieutenant der ?. k. Alcieren r 3<ib-.
da ^ M"qu ig Lambertie, die p>)egen bolien A l t«« und
7 - ^ . bekbund^..^, Geh l^^ f , angesucht?, du?ch seine
" ^ " ^ " / ^ Dienste woklvetdlenfe Übtkfthung iR

->.'^u.)l.-a;.h ^., htwlMgen. un^ ^ ^ -n zumMe?k°

mahle «UtthöchstihrerZuftiedendk.'. . , . . ^^.'.fch.«ls,

^ D,k dierdurch sich eröffnend« St t l le zmcZ CÄVifHn.

- ''-cd

' ' ' " ' ^ ' " ^ ' ^ - ^ . . r ,

d V ' v:rkl. Kämmerer und Oberst, Grafvon Clam«
5 z)er k. k. wlrkl. Kämmerer und Rittmeister^
Landgraf von Fürsteliderg. d<r Fürst Carl von Liechten»
stein, und der k. k- wirkl. Kämmerer ^ Graf von Wal«

D e u t s c h l a n d .

Die Carlsruher ZeitunZ schklibt aus K e h l V3M
2H< Decemdik: ^Gest^rn früh , kukj yol 5Uhr , beyvsl'
liger T t M , w der Utmosphar«« und bedecktem Himmtl . .
bemerkte man zu Kehl, Snndheim, Neumühl und Kolk
- ' ^ ' ' ^ ^ben. Ich wurde «n meinkm

Vecunden, jedoch nichtaufdie
v in dleLänge gewiegt, und hienach z«

: die Bewegung von Süden g?gtn Nor»
d, n es horizontale Schwingungen. Viels
bcr.a' -. .-- z"- V r ^n l t e run^ der Hause? und wollen
suck « !. '.' ' - ^'ttc"e ĉ !yi>rc l?aben. Der Barome-
t??sländ- - ,.'n unrerLLZoll ; Lt lThermomet« .

z?i^i? kc"> ^rung'. Dieß ist dss zweyte
Ek. '^^ ' ! , '5 ^M lkke ; is war aviX
r i ^ "ä.ker, a,s da- 'siz:t, daß wan hier
in dem s ^ 5 ' " " " ' . - ,:',vey Gebirgskette»,
nsch od!3 vo? 'em^r ungswöhnllchen Witterung solche
Nstulphänowene zu erwalte« habe."

R u ß l a n d .
Übek ein k- nß , welche« am 26. Decm-

d«f, als d l ' " ' ''stung an i>e- l .
s s l a u s ^ ^n hat. sllid . ^
thentifche^NachrzckttNÄU« M f . P e t e r ßö « r g v<?!N 2^.
Dtcewhtr ting^laufen:

S>'>'M:l,ch^ G i rde -^a 'ms i i t e r sollte i:n l.:use

döS M" . ' < "s ' ^ ' ^ ^ ' ^ " ^ " i^,> dct ^?r.. l

^ ^ ^ft. c ' " ^ r ^en . rolz 0i«l P r c o c l ^ ' i ^ k i '

y e . I ^ ^ ^ I'i.^«n, :.' '̂  dem E,P
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Regimentern war noch ^eine Nachricht eingelaufen , wa»

jekoch der ElUieg«nhelt lhier Caseencn zugeschneden

^Gcgen M i t l ag erfuhr man, daß vier OAciere von
' de» berittenen Artttlerie Widerstand gezeigt hatten, und

in Arrest geschickt worden feyen. Das ganze Art i l ler ie
Corps hatte den Eid nut einstimmiger Beeeizwilllgkeit
glleisttt."

^Ocgen K Uhr hörte man, daß «in Trupp Soldaten,
dessen Zahl man auf 3 bis 400 Wann schätzte, aus den
Gasernen des Moekau'schen Regimentes , mit fliegenden
Fahnen, ausgezogen sey, unZ ur^te? d?m Rufe: E s l ebe
K s «set C o n s t « n t i n k nach dem Sknals-Platzt mai-
fchnte"

»Die Menge fing a n , sich cms tnesem Platze^ und
«uf dem Schloß « Platze zu sammeln. Der K a i s e r kam
»Uein und ohn« alles Gefolge nntten unter daL Volk h?^
ckb, welches I h n mit den unzweydeutigsten Beweisen vsn
ll?be und Ehrfurcht empfing."

»Inzwischen dauerte die Meuterey von zwey Csm»
ßagnien des MsSkau'fchenReglMinces fort. S ie hatten
« n t t t Anführung.von 7 bis 8 Offneren , zu welchen sich
einige Individuen im Frack, von verdächtigem Aussehen,
gesellt ha t t l n , vor dem Senats < Pailaste ein Viereck
gebildet. Leute vsn der Hefe diS Pöbels umgaben sie^
Nnb erfüllten die Luft m,t Hurrah» Geschrey.*

»Die Gegenwart einer entschlossenen und treuen
Mil i tärmacht wurde unerläßlich. Der K a i s e r ließ ein
Batail lon VsmPieobrafchensklschen Regimeute kommen,
stellte S i H an dessenSvitze. und ging den Aufrührern
entgegen, mit dem festen Entschlüsse, nu« dann zur
Gewalt seine Zuflucht zu nehmen, wenn s l lH M i t » !
><l Überredung erschöpft seyn würden."

»Nun r i t t der M i l i tä r > Gouverneur von Wt.Pejers.
Gurg, Graf von M i l v r ad o w i tsch «n dlt M t u t t k t l
heran. Er hoffte, daß sein Zureden st« zur P f l M zu,
lückfüt)ren würde, alZ ihm «in Mensch im Frack die P i ,
stole auf die Blust fetzte und ihn todt zur E«ei?s nleder«
ftieclte."

,Diese« Attentat brachle den K a i s s k nicht aus fei«
»em EleiGmuthe. E r blled standhaft auf dem Platz«,
«nd lleß di< Rebellen wiederhohlt zur Unteiwürfigkeil
«u f fo ld t t» , ohn« ihnen zu oeibehlea, d«ß in jedem Fall«
die Rädelsführ«r Vttz Aufruhrs exemplarisch destrsst weli
d t n wüßten."

»Mittlerweile waren au fB t feh l des Z s l s e e t di<

Finländifchen Jäger, welche die Wache im Schlosse hiel

t«n, dul lh das Sspp«u l 'V« taMon verstärkt, «nß 3i<

G2!de.EÄV,Ui3l t . dHZ P lwlswskischt Grenadier. Rkgi '
ment, 0!« Tfteval'ers ' Ga?2^n. unD d't elstt Brigaye c<«
Ga?de > Artillerie zuln Btyst^nd htrdiygeruftn wslden.
Dtkse Tru-ppen datd?n d e l i K a i f e e. ihnen zu erlaube^
in Emem AuginbllHe oee Meut i ,ey und 0en Rtbellen
den Garaus machen zu dür fen"

^Letzter« waren durch «inlge Grenadlire deZ Mo« '
kau'schen Reglmenls und einige Seesoidaten der Gar?«
»ecslälkt wordln. Dagegen wal der Großfürs lM > chs>!!,
der gerade in L.islmAugindlzcke zu S l . Pttcrsburg an«
geksinmen wi l?, und gehört hatte, dsß eines von de»
Regimentern seiner Division, da; MoskHu'fche, an derIu«
furrecnon Theil ^cnsmmen hade, allein nach den Caser«
nen geeNt, und hatte den sechs Esmpagmen lenes Regi^
mrnl«^ die früher zwar auch nicht schwören, doch aber
dem Peyfplile ihrer E»mela3en üuf i?cm Sir,at2platzt
incht folgen w o l l e n , den Gid der Treue für den Kaiftr
N l e v l a u s sbgtfsldert, den ste ohne Wlderstand !ez»
stet««. Ja, noch mehr; E l stelitt sich an di l Spitze 0jel,e
Csmpagnie, unv fühlte sie se«nem erzauchtin Vruder-z«,
eben ft entschlossen, eben so ungeduldig, wie die übl'.»
gen Truppen, der nöH immer hartnäckigen Widersetz»
lichkeil de« Meuterer ein End« zu machen.-

»Erst bey Einbruch der Nacht, nachdem alle M i i k l
der Güte umsonst versucht, nachdem selbst die Bt imm«
des Metropoliten von S t . Petersburg mlßkannt worSeN
war , entschloß S i H der A s is.t r, so schwee es auch Sei^
NtM Herzen fiel« Gewalt zu gebraucht«."

,E» wurden Kanonen aufgepfianjt, einig« Schüsse
gegen die Rebellen adgefeuert. »nd der Platz war i«
Einem Augenblicke gesäubert; M« Ca»«llelie griff Vi<
schwachen Überliste del fliehenden Meuterer an , und
yerfol-gtt sie nach allen Richtungen; Patrouillen durch-
stlelfcen sogleich aUeStraßen. Umä Uhr Abends n,«c».
Von j<nem ganzen Schwärm nicht mehr zwey Mensche»
beysammen. P«e Rebellen warfen chre Waffen weg vnd
«tgaben sich auf Gnade und Ungnade. Gegen io Ud»
Abend« waren über Soo diefel Unglücklichen von de»
Patrouil len einzeln «ufgegrlfftn, und auch die straftza?«
sieu Off'clere h<re«s Verhaftet worden. M a n hat sie e i n ^

»eilen nach derFestung von S t . Petersburg gebracht.^
/ »Der K a i s e r , der bey diesem dcklagen«wclth<«
! VorfaU« eine UnerschroHenheit und Geistesgegenwart he»
» Mesen hatte, welche mit gleichem Enthusiasmus Vvn de»

Truppen und von den ältesten Generälen bewundert wur-
.' de«, war um 6 Uhr in da« Schloß juruckgekehlt, w s , w
» Seiner und d»S ganzen Hsfe»Ge3«nw«lt, da« T< D k « m
z zRtF^er Dl in t tT tzronbtKj isuns gesunOtn wnrp«, »t l«
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^«m au« d«e vornehmsten Cwu« und Mmt«b^oro««

^ ^ ^ ^ ^ " ' ^ " Geständnisse'dee HaupMuttia..
^ a ^ 7 ^ ? ' ' " " ^ sich die Meutere« berm erft.n
7 ^ ' " ^ " " ' b" aufr^t ig. Neue dee Soldaten

" ^ ^ " ^ t l n e zurückkehrn und chren Fehltritt
" " ' . ! ' ^ 'Vo . ^ . , ^ " ^ " ^ ' ^ " ^ ' ditveiBl, dsß der
ven darf / . >> ^ t d«ef<n letzteren zu? Last ge^gtwe,,
ftHnein , 1 ^ « ^ ' ^"Gunsten des Großfürsten C o n.
^ ^ d ^ ^ ^ ^ e . und die Berufung auf ei.

ZN^.^yasen wurde ^ ,ur Mas?« Renten.«

-er v ^ H w ^ - ' ̂ " ' " bedenke.'daß die Aufrüh.

u n ^ d . n ^ / " " Zugänge lange Zen frey waren,
uno dennoch, außer betrunkenen Soldaten, und Leuten
e ^ ' ' f ^ e ^ e l « m gleichem Zustande Y ^ r u n . '
^ ' h t t e.«„ Anhang fanden, daß von aUen Garbe. ,

sen l̂regefuhrter bischränktt̂

« n ^ I ^ " ' " " " ^ satten, sind in ihre Caftr.

»«Bataillon der ̂ , ^ ' " ' ^ ' «"nahmen, daß
^ue übet ftin A^n 5 " " " " ^ ° ^ ' die lebbaftest«

^ . . g e h.de. so , A ^ ^Gtoßfürst.n Michael

Dardon . und g.ben ' ' ^ " " " " m großmüthig

^ z der Staatss.cr.tär und m " ° ^ " ^ - ' « k '
Ministeriums d«r «uswania „ A^ ' ^ ^ ' tauchen

Atpräsentaneen de. f . ^ 7 ^ ^ l < ^ r ^ t . t ^

t. 1^ ypm HZ. d. M. ) WltZethtilr w i l d . Sodann heißt
e, !o d^ ' f r N o t e :

^ . 'sc l N i c o l a uSs Elbe dt? Staaten de«
Rulers ^ exander, delrachtct sich tncht minder als den
Erben dir Grundsätze, welche der Polttik seines tlha»
binen Vorgänfiers zur Richtschnur dienten; und Se. k«is.
Majestät haden daher Ihren Bothschaftern. Gesandten
und Agenten bey den auswärtigen Machten den Befehl
<rcht!lt, iu erklären, daß HochstZieseidcn, f lnf thaf l be.
strebt, auf den FuMapfen des Monarchen, dessen Ver ,
lust Sie beweinen, zu wandeln, Sich dieselbe Treue i«
Erfül lung dec von Nußland eingegangenen VerpssiH.
tungen, dieselbe Aciuung vor aU,n durch dle bestehenoen
Trac:ate ge^elligten Rechten, diejelhe Sorgfa l t für Auf«
lechthgltung dcr dln allgemlmen Frieden verdülgenoe»
Maj - lwsn, und oer zwischen den Machten geknüpfte«
Bande, jum Augettmerk fetzen werden."

«Dagegen verspricht sich P«, Kaiser nnt Zuversicht
von ihrer Seite 0,e nähmilchen Gesinnungen, und d,e un«
gestylte Zortdauer nner von Seinem erhabenen Vor-
gänger gestifteten und gepflegten freundschaftlichen un>
ßenzaulnsystttn Verhältnisse, d<nen EulspK einen z«h«.
iahrlgen Frieden verdankt *).«

Bei l ine l Blatter melden aus S t . P e t e r s b u r g
vom 24. December: ,Vor igen Dttnstag. a!s am zwan.
i'gslcn Tage nach dem 3?de des Käsers Alexander, hielt
d t l MecroVoluan Seraphin in der Llrche u. l. Frau«»
von Casan, «inen feyelttchen G«lesdlenst, hem «ine große
Menge von Menschen beywohnte. Der ungeheuchelli
Schmerz, dtt bty dlestl Gllcgenhnc gezclgt wurde, war
«in neue« Beweis, von der seltenen Liehe, die der Ver-
ewigt« bey sein«n Unlzithant»sknssse« hat. — N a H Se»

*) App«le * rheritage dee Etats de I'Empereur Älei«-
dr«, rEmpereur Micol«s herite aossi ties priacipe*
qui oat preside a la politique de Soa Augusle Pred4-
cesseur, et Sa Majeste Imperial* a f.it prcscrir« B
Ses Ambassadeurs , Mioistrts et Ageas aupre» des
Puissasicss «trangcres, de kur declarer que, mar-
«haat tie tout son pourvoir sur les traces da Öouver«i»
dout Elie pleure la pcrle, EHe professera la m ž m ,
fidelitc aux eagagemeus contracted par k Russia 1«
memc respect pour tous les »Iroits cjue cuasaer'eat
les traites csistaas , k meme attachemaot aux maxi-
Kes couservatrice« de la paix generaie et des üCfts
qui subsisteut entre toutes les Fuissaaces.

£u retour I'Empereur Se piait ä csperer de lCttr
part les m*aici dispositiuas a eatreteair ees rapport*
d'intime amitie et de coafiaace mutuells , qui, stahl»
et mamteuus sous TEmpereut Aiextadr», «at tloat?
dix anuses de »epu* i r£urop«, j •



l o

sus T a g ^ n ? o g eina^ .,,ch,icht?ll vam l2.
December erhält stch d-e ^ i t Ihr'er Majest i : d«?

Kaiserinn E l i fa be th 2l l e x e j 3 w n a 5 odaU ' ' ' "

stät die Kaiserinn ' ^ a haben ein
eigenhändiges'^^ snalten. De?
Gesundkeitsz- A a t i a F e o -

d o r V w n a .
ks Majestät zic^.,,^ ^^^ ^ , . . . ^ . -
H5. v. M . dar sich die T y.devei- i t?

Kalte von i5Gr .Reaum. , n , I e n 6 . d . M
wu?dc die Pernauer Nhede r ,'?.

M o l d a u und W a l i ä c h z y .
O s f i c i e l l e N a c h » - ' " ' " - - u s B u k u l c s i u n d I a s s y

vom 24. und 25̂  D ' ^ ' I^^^n hochss b«unrudmend
nder den dortigen öffentlichen GefundheitezustöNd, da d«K
^lmst^grt^en Vks Peflübess in den benden ^ükslenthü»
mern sowcdl, als in den bena^''arke^. ottc^.^nischen Prc-

fie« ver .: wss«n im

Dcr ' ^ r . '.'o ? c«uch die ?: ^'-t N ' '?. ^>«l r.-n d:« S:^3.e

l '? <^ l l ! it . . .

I em O r t e ^ >: ? : u ? c l

W ä i ' r e - d m^n in

I assy sc'.dst debi ts Sv^??n >'i

rea? s>.'macht; eZ r»-!?«: .̂ . ' . >,'-. » ^ . ,-"- . ' .' .'

f f ? o " ' s ' ' f , '.relch? dle U ' ' ^ " ^ - / " ^ - ^ " " - . Orc

^ " ^ l l K ' ! '1? ' ,? ^' ! , ,^^4 durch einen a«§F r ?:

schan n, ^ ^enen Moldauer da!im v^r-

F o !-a> 2 n selbst einige Peftsirdächi

ê wt i tere Folge ha:ten.

F r e m d e n - A Zl z e i g e.
A n g e k o m m e n den 8. J ä n n e r z3z6.

Die Herren Rmtell, D r . der Rechts, und Ludwig

M«? im, Handlungsagent, beyde v. Wi?n n. T»iest,
" - 9, Hr. Jacob W?esitz, Inyader der Htr?sHt'i

/. .?, v. Neuklosttr.
^ ' N 10. D i i Hellen F?iyh. v. Vuz?nsky» ?. k. ^ ' ,

gen^eu?« Oberlizutknant bey de?Fertificüt!on» - Distr'ckii
Direction in Padua, und Anton Hütte?, k. ?. Lieuti^
nant des lo. Iäg<! «Bataillons , beyde ?. Trieft n. W i l « .
— Fe;u Lu^cy'ca D^llazctte qeb. p. Girsneoli, Land.
?2tl>l'' Äi,tl?« < V. W«en n. Corz. Dle HerrenFeanz

'.t^, G " " > ^ d l . As'sc«?. und Lazar Adele.
. i i in, t?ty>t v. W'en n. 3rilst. — Hr .S imon

Söl lers, H-üid^kmann, v. T? ist n. Wien.
Den ü .H? . ^.rkr Pseca, Handelsmann, v. Salz-

bu?a- —- Zl2u IuI:a«H Äg'.'.eZ. 51^uswa«nsflau, von

Den !2< Hr. Anto,i D 'gka"i , D?. d^r M ^ c'n , v.
z-, Tl.:-'.. — Fr^t: ?!'.ci^a v, Veriag^a, Güt^>

. v. G?rz n. Gläh.
' 1 5'Z!".--!"l'lHNn ;m t . s . Genera l -

' H , - .>,c ^. k. ' . ^' ' ^ ^ v.

Auf E, "" "" ^ ' ^ ^ ^ ? l̂ro u:- ^ . ^ " - T?mp<

toz. n ^ ^ '' - ^. ' ' ^ / s G e r ' - - ^ ' 5 ^ ^ m^


